
Anthony Burgess schrieb 1962 
den Roman, Stanley Kubrick  

machte 1971 Einen Film daraus 
 

Sessler Verlag hat das Bühnenstück in 
der Übersetzung von Bruno Max 

8 Personen 

Gewalt macht Spaß!, mei nt  der  vi er zehnj ähr i ge Al ex, der  mi t  sei ner  Bande , den „Dr oogs“ 
durch die Straßen einer Großstadt der Zukunft zieht. Sie stehlen, prügeln, vergewaltigen, 
killen. Nacht für Nacht brechen sie auf zum „Tollschocken“, wie sie die Gewaltexzesse in 
ihrer russisch-englischen Slangsprache, dem „Nadsat“, nennen. Wenn Alex die Neunte 
des großen „Ludwig Van“, vierter Satz hört, stellt er sich vor, wie er in Gesichter tritt und 
Frauen schändet. 
 
Ich und meine Droogs, wir haben jede Menge Nichts, ein malenki dollop 
of Nichewo. Jaja, kein Job, nix Knete, not one lomtick of Deng. Du und 
deinesgleichen, ihr habt die Welt so graznig gemacht. Wo wir jetzt 
irgendwie leben müssen. Und nun zahlst du. Jaja, du zahlst. 
 
Eines Tages wird Alex von seinen Droogs verraten und landet im Gefängnis. 
Er stellt sich als Versuchsobjekt für ein neues Rehabilitationsprogramm für Schwerverbre-
cher, der „Ludovico-Technik“, zur Verfügung: im Rahmen einer zweiwöchigen  
Behandlung wird er durch Gewaltvideos  konditioniert. Mittels Gehirnwäsche wird er zu ei-
ner programmierten Maschine, einer Aufzieh-(Clockwerk)-Orange, die nur noch Gutes tun 
kann, umgemodelt. Als Belohnung für die staatlich gelenkte Umerziehung winkt die Frei-
heit. 
 Ich war geheilt, kein Zweifel... 

 
Die Regierung jubelt, das Verbrechen scheint besiegt. Doch das Gute ist damit nicht ein-
getreten. Der Täter ist zum Opfer geworden.  

 

Unsere moderne Weltgeschichte ist doch die Geschichte vom malenki 
tapferen Selbst im fight mit den dicken Maschinen, oder? 
 
Hat der Staat das Recht, zum Schutz der Bürger einem Verbrecher das anzutun, was die-
ser seinen Opfern angetan hat? Den Täter mit Gewalt zu bestrafen? 
Anthony Burgess bedient sich der Methode der Science Fiction, um die Frage zu verschär-
fen. Er erweitert die „therapeutische“ Gewaltausübung vom Körper auf die Psyche. Die 
Folgen sind fatal... 

CLOCKWORK  
ORANGE 
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Die große Mehrheit der Jugendlichen ist gegen rea-
le Gewalt. Trotzdem ist sie ein gravierendes Prob-
lem im Schulalltag, in der Familie, in Cliquen, auf M
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